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Halle, Sonnabend den 27. Juni
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das diitte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöoglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Könagl Wohllöbl. Landraths-

Halle, den 19. Juni 1840.
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Heute wird das 11te Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben, welches enthält: unter

Nr. 2098. die Verordnung, den Verkehr mit ausländiſchen Pa-
pieren betreffend. Vom 13. v. M. und

2094. die Verordnung vom 29. v. M., betreffend die Be
fugniß des Adels in den ehemaligen Palatinaten
Marienburg, Pommerellen und Kulm und im Lauen-
burg Butowſchen Kreiſe, über unbewegliche Guter
von Todeswegen zu verfuügen.

Berlin, den 24. Juni 1840.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 18. Juni. An den 12 bis 15 in auswarti-
gen öffentlichen Blättern publizirten Königlichen Teſtamenten iſt,
wie man durch glaubwurdige Perſonen vom Hofe her erfaährt,
kein wahres Wort, ſondern es ſind nur Vermuthungen, mit wel-
chen ein Bekannter den andern amuſirt hat. Der Jnhalt des
wirklichen letzten Willens war bis jetzt nur dem geſchloſſenen
Kreiſe der Königlichen Familie bekannt. Zu den ähnlichen Amu-
e gehört auch die Verzeichnung eines neuen Aſpiranten auf
er Kandidatenliſte fur das Miniſterium des Kultus in der Per-

ſon des Profeſſors von Savigny von der juriſtiſchen Fakul-
tat der hieſigen Univerſitätz aber Niemand giaubt, daß die ſo
wichtige Stelle durch einen Juriſten oder ſonſtigen Techniker be
ſetzt werden kann, die zum Theil genannt worden ſind. Die
Zeit fordert ihre Rechte und unſere Regierung achtet täglich mehr
auf die öffeniliche Meinung. Die Fürſtin von Liegnitz
befindet ſich, in Folge der großen Anſtrengungen unwohl zu

z. T

Schönhauſen. Se. Maj. der König beſucht ſie oft, eben ſo
Jhre Majeſtät die Königin, nicht minder thun dies die hier
anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie und Alle wett-
eifern, derſelben die verdiente lieberolle Achtung zu bezeigen, auch
der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich hat ſie be
ſucht. Wochentlich einmal wird Se. Maj. der König die Mini-
ſter empfangen und ſich Vortrag halten laſſen. Einer Behorde,
die in dem Rufe ſteht, ungebührlich langſam zu arbeiten, wurde
in dieſen Tagen aus dem Kabinette eine dort eingegangene Be
ſchwerde zur Berichterſtattung uberſandt auf den Rand hatten
Se. Maj. eigenhändig geſchrieben: „Binnen 48 Stunden zu er
ledigen.“ Solche Züge erregen freudige Hoffnungen! Die
Sakularfeier der Typographie iſt wegen des Todesfalles aufge
ſchoben und von dem Johannestag auf den Jakobustag (25. Fuli)
verlegt worden gerade ſo, wie es auch im Jahr 1740 geſchah
indeſſen wird die Feier wohl nicht ſehr glänzend werden, da eine
Spaltung eingetreten iſt; Manchem der fruüheren Theilnehmer
hat das Feſt, wie es erlaubt worden iſt, nicht Oeffentlichkeit und
Feierlichkeit genug, und Viele ſind deshalb von dem Vereine zu
rückgerreten.

Berlin, d. 25. Juni. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Albrecht und Hoöchſtihre Kinder, Jhre
Königl. Hoheiten die Prinzeſſin Charlotte und der Prinz
Albrecht, ſind nach Kamenz abgereiſt.

Se. Excellenz der Königl. Schwediſche Reichs Marſchall,
General Lieutenant Graf von Brahe, iſt von Stockholm,
und der General Major und ad inter. Kommandeur der 14ten
Diviſion, Graf von der Grööben, von Duſſeldorf hier an
gekommen.
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Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mini-
ſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann, iſt von
hier nach Schleſien abgereiſt.

Ems, d. 19. Juni. Geſtern Abend um 72 Uhr trafen
die ruſſiſchen Majeſtäten hier ein, deren Gefolge ſich in 20 meiſt
ſechsſpännigen Wagen befand. Der Kaiſer, die Kaiſerin,
die Großfüürſtin Olga und der Herzog von Naſſau
fuhren in einem offenen Achtſpänner, mit 8 Vorreitern. Die
Kaiſerl. Familie bewohnt das Kurhaus, nur der Großfurſt
Thronfolger iſt im kleinen Lahnbau abgeſtiegen.

Hannover, d. 22. Juni. Seine Maj. ſtaät der König ge
ruhten, Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen,
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preu-
ßen, Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von
Preußen und Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Fried-
rich der Niederlande den St. Georges Orden Allerhöchſt zu
verleihen.

Frankreich.
Der „Sud de Marſeille“ berichtet aus Algier unter

d. 10., das Gerucht gehe dort, Marſchall Valée ſei ohne
Schwertſtreich in Miliana eingeruckt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni. Jn einer Verſammlung der libe

ralen Unterhaus Mitglieder, die am Sonnabend bei Loid John
Ruſſell gehalten wurde, ſoll derſelbe ausdrücklich erklärt ha
ben, daß die Miniſter ſich nicht weiter verpflichtet halten wür-
den dem Fortgang der Stanleyſchen Bill über die
Regiſtrirung der irländiſchen Wähler einen Partei Widerſtand
entgegenzuſetzen, da ſie ſähen, daß die liberalen Repräſentanten
ſo nachläſſig in ihrer Pflichterfullung ſeien, denn wären dieſe
ſtets vollzählig auf ihrem Poſten geweſen ſo würde die beſagte
Bill ſchon längſt verworfen ſein. Auch wurde angebiich von
Lord John Ruſſell erklärt, daß die Miniſter entſchloſſen ſeien,
weder ihre Entlaſſung einzureichen, noch das Parlament auf,u
löſen ſo lange ſie bei Kabinets- Fragen eine Majorität hätten,
daß ſie aber, ſollten ſie bei einer ſolchen Frage in der Minorität
bleiben das Parlament auflöſen und an das Land appelliren
wurden.

Der Londoner Korreſpondent der Borſen Halle meldet
vem 20. Juni Morgens daß es endlich den Miniſtern gelungen
iſt, in der Angelegenheit der Stanleyſchen Regiſtrirungs Bill
einen Sieg davonzutragen. Jn der Sitzung des Unterhauſes
vom 19. trat nämlich der Verabredung gemäß, das Haus im
Ausſchuſſe uber die Bill in Berathung. Kaum aber hatte die
ſelbe begonnen, als Lord Morpeth das Amendement vor-
ſchlug, die erſte Klauſel der Bill, in welcher das Hauptprinzip
derſelben ausgeſprochen iſt, zu ſtreichen und dieſelbe durch eine
im miniſteriellen Sinne aufgefaßte Beſtimmung zu erſetzen. Nach
langer Debatte kam es gegen 12z Uhr zur Abſtimmung und das
Amendement wurde mit 296 gegen 289, aiſo mit ei er Majorität
von 7 Stimmen, angenommen.

Am 19. Abends hat die Polizei eine Entdeckung gemacht,
welche, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, Courvoſier den ehe-
maligen Kammerdiener Lord William Ruſſe ll's, als Theil-
nehmer an dem Morde oder als Morder ſelbſt, mehr a s ver-
dächtigen wurde. Es ſoll nämlich am Abend vor der Ermor-
dung ein Paket, in welchem man das vermißte Silber eug in ei-
nen Strumpf von Courvoiſier gewickelt gefunden in einem
von einem Fremden bewohnten Hauſe abgegeben worden

ſein und die Frau dieſes Ausländers ſoll jetzt in Cour-
voiſier den erkannt haben, welcher das Paket in dem Hauſe
abgegeben.

Die engliſchen Journale melden, Joſeph Napoleon
ſei, in Folge der Einhändigung des Degens ſeines Bruders an

Ludwig Philipp, von einem hitzigen Fieber ergriffen wden das fur ſeinen Verſtand fur geh griffen wor

Spanien,.
Bourg-Madame, d. 16. Juni. Cabrera ſteht mit

6 7000 Mann zu Puycerda, wo man ſich, im Fall An
griffs, auf kräftigen Widerſtand ruſtet. Jn der Poſition Cabre
ra's kann nur die Abſicht enthalten ſein, über Bourg Madame
und Oſſeja auf franzöſiſches Gebiet überzugehen. Jeden Tag
kommen ſpaniſche Flüchtlinge an. Vor acht Tagen iſt Moſen
Benet Tristany, der wilde Canonicus, auf dem franzoſiſchen
Gebiet angekommen.

Das „Journal de l'Ain“ vom 19. meldet, daß die Stadt
Bourg allen Spaniern von Diſtinktion, unter Anderm den
Schweſtern und dem jungeren Bruder Cabrera's, zum
Wohnſitz angewieſen worden iſt. Dieſelben ſind bereits in
Bourg eingetroffen.

Tüekrei.
Konſtantinopel, d. 28. Mai. Die egyptiſche Frage hat

eine ſehr beruhigende Geſtalt angenommen neue Botſchaften
Mehemed Ali's an den Großweſſir und an Redſchid Pa
ſcha laſſen uns mit einigem Grunde hoffen daß wir der Löſung
nahe ſind; und Hr. von Pontois, welcher der Hauptbefor-
derer dieſer Verſohnung iſt, hat das Paketboot, das nach Ge
brauch geſtern unſern Hafen verlaſſen ſollte, zurückgehalten, um
ſeiner Regierung die letzten Geſinnungen des Sultans über dieſe
wichtige Angelegenheit uübermachen zu können, Man bemerkt eine
außerordentliche Thätigkeit im diplomatiſchen Korps; der öſter
reichiſche Jnternuntius, der den Erzherzog Friedrich nach
Bruſſa begleitet hatte, iſt plötzlich nach Pera zurückgekommen
und hatte am Tage ſeiner Ankunft ſelbſt eine lange Konferenz mit
Redſchid Paſcha. Die Wirkſamkeit des ruſſiſchen Botſchafters
ſcheint bei dieſer Bewegung negativ zu ſein, was man den Be
ſchäftigungen des Kaiſers Nikolaus mit Circaſſien zu
ſchreibt, das er mit furchtbaren Streitkraften angreifen will.

(Wien, d. 17. Juni.) Wahrend mehrfache Korreſpondenz
Artikel der Allgemeinen Zeitung aus Konſtantinopel den alten
Chosrew Paſcha ſeiner Aemter und Wurden entkleiden, ver
nehmen wir aus neueren Briefen, daß das Schickſal die Pläne
der gegen Chosrew Verſchwornen zu Schanden werden ließ. Man
vermuthete in Pera, beim Abgange unſerer Briefe, deren unbe
dingte Glaubwuürdigkeit wir jedoch nicht verbürgen, daß der alte
Groß Weſir ſein Haupt ſtolzer und kräftiger als je erhebe und
trotz den Beſtimmungen des Hattiſcheriff von Gulhané, welcher
jeden ottomanniſchen Staatsbürger unter den Schutz der Geſetze
ſtellt, mit ſeinen Gegnern im Divan kurzer Juſtiz pflegen werde.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 17. Juni. Der Spediteur Cohn

aus Berlin, welcher einen Eil- Transport fur Guter zwiſchen
Berlin und hier etabliren will, iſt hier eingetroffen und wenn-
gleich viele Poſthalter von der ihnen zugeſtandenen Erlaubniß:
die Beförderung dieſer Transporte zu ubernehmen, keinen Ge
brauch machen wollen, ſo hofft der 2c. Cohn dennoch, daß dieſes
Unternehmen bald ins Leben treten werde. Die Pillauer
Schiffs Liſte vom 15 d. enthält Nachſtehendes: der geſtern ein
gekommene hieſige Kapitain R. Wulff (Thetis) macht folgende
Anzeige. Es war am 4. d. M. etwa um 7 Uhr Morgens, als
ich auf 540 55“ noördlicher Breite und 62 49 öſtlicher Länge ein
im ſinkenden Zuſtande befindliches Briggſchiff paſſirte; ich be
mühte mich ſogleich, die in Gefahr befindliche Mannſchaft zu
retten. Es war der nordiſche Kapitain Möller aus Mandal
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mit ſeinem Briggſchiff „Jrene Helene von Boulogne in Bal
laſt nach Mandal beſtimmt. Die Rettung dieſer Mannſchaft
von 5 Perſonen gelang auch, nur der ſechste, ein Matroſe, war
nicht zu bewegen, das Schiff zu verlaſſen und iſt mit demſelben
untergegangen, denn 2 Stunden darauf war daſſelbe nicht mehr
ſichtbar. Die 5 geretteten Perſonen blieben bis zum 9. d. Nach
mittags auf meinem Schiffe und fuhren dann mit einem Fiſcher
boote aus Norwegen der dortigen Küſte zu.

Kunſtanzeige.
Kommenden Montag den 29. Juni, wird auf unſerer

Bühne, zum Erſtenmale, das noch ungedruckte, bereits zu
Berlin, Königsberg Leipzig u. a. O. mit dem ausgezeichnetſten
Beifall mehrmals gegebene, treffliche Luſtſpiel:

„Schwärmerei nach der Mode“
von Robert Blum,

aufgefuührt werden. Da dieſe ſchon an und fur ſich ſo intereſſante,
Darſtellung, zum Benefice für Fräulein Leonhardt, deren
hohem Kunſttalent wir auch diesmal wieder ſchon ſo mehrere der
ſchönſten dramatiſchen Kunſtgenuüſſe zu danken gehabt haben ſtatt
finden wird ſo bedarf es gewiß nur dieſer einfachen Anzeige, um
ihr die Gegenwart aller geehrteſten hieſigen Theaterfreunde dabei zu

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Lerchenfeid a. Baiern.
Hr. Oberforſtmeiſter v. Soldan a. Deſſau. Hr. Reg.Rath
Mellin a. Magdeburg. Hr. Major Klaproth a. Berlin.
Hr. Dr. Rupſtein a. Hannover. Frau Stadträthin Keibel
a. Berlin. Hr. Stud. jur. Flugge a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Palm a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Liebold a. El-
berfeld. Hr. Kaufm. Weiland a. Stralſund.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Hildedrand, Frenzel, Coſte u.
Mertens a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Eſche a. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Pfingſten a. Kaſſel Hr. Kaufm. Berndt
a. Hamburg. Hr. Rentamtm. Preusker a. Großenhayn.

Frau v. Herzberg a. Heukenwalde.
Goldnen Ring: Hr. Hof-Chirurg Weder a. Ballenſtedt Hr.

Kaufm. Dettmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Bernhardt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wirth a. Hamburg. Hr.
Oek. Keßler a, Arnſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Graf v. Schulenburg a. Leipzig.
Hr. Wachemſtr. Hauſen a. Trier. Hr. Apoth. Kohl

a. Strehla. Hr. Kaufm. Schwarz a. Altona. Hr.
Kaufm. Seifert a. Berlin. Hr. Kaufm. Föörſtner a. Mann-
heim. Hr. Kaufm. Kohl a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Lehmann a. Mücheln. Hr.
Hr. Cand. Muüller a. Seeverſprechen.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den geſtern Nachmittags nach langen
ſchweren Leiden in Folge der Entkräftung ein
getretenen ſanften Tod unſers guten Gatten,
Viters und Schwiegervaters, des hieſigen
Wuchhändlers und Buchdruckerherrn, Herrn
Chriſtian Karl Friedrich Grunert,
beehren wir uns theilnehmenden Verwandten
und Freunden ihres ſtillen Beileids uns ver-
ſichert haltend hiermit ganz ergebenſt anzu-
zeigen.

Halle, am 26. Juni 1840.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.

Zinſen- Zahlung der Spar
Caſſe.

Die, fur die bei der Spar Caſſe be
legten Gelder, fälligen Zinſen werden in
dieſem Jahre bereits am 29. und 30.
Juni, ſo wie am I., 2., 3. und 4.
Juli gezahlt. Es hat ſich demnach
ein Jeder, welcher Spar CaſſenSchei-
ne in Handen hat, (auch wenn das Ca-
pital erſt Einen Monat ſteht), mit den
ſelben an einem der genannten Tage in
den Nachmittags Stunden von 1 bis 5
Uhr bei dem Rendant Runde zu He-
bung der Zinſen zu melden, da eine Zu-
ſchreibung derſelben zum Capital, ſo wie
ſpätere Auszahlung, zufolge der einge-

fuhrten Ordnung, nicht ſtatt finden
kann.

Halle, den 20. Juni 1840.
Director und Vorſteher

Lehmann. Dryander. Duürking.
Landgut- Verkauf.

Ein ſchönes Landgut mit 184 Morgen,
durchgangig Weizenboden, mit vor kurzem
neu erbauten Wohn und Wirthſchaftsge-
bauden, iſt mit voller Erndte und nach Be
finden Jnventarium billig zu verkaufen.

Bemerkt wird, daß die Halfte der Kauf
ſumme darauf ſtehen bleiben kann, und bei
punktlicher Zinſenzahlung, Umſtande halber,
nicht gekundigt wird.

Das Nähere ertheilt der Oekonom Herr
Schier zu Schaafſtedt.

Jn der Ziegelei zu Döllnitz iſt Mitt-
woch den 1. Juli friſch gebrannter Kalk zu
haben.

Zu dem diesjährigen Vogelſchießen wel-
ches den 13. Juli beginnen und den 20. Juli
enden wird, laden wir Freunde dieſes Volks
feſtes höflichſt ein, und bemerken beiläufig,
daß während dem Glucksſpiele erlaubt ſind.

Camburg, den 24. Juni 1840.
Die Direction der Schutzen

Geſellſchaft daſ.
Arnold.

Zugelaufen iſt mir am 28. Juni ein Jago-
hund, weiß mit braunem Kopf und einer wei
ßen Streife an der Stirne. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen die Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten bei dem Gartner

nehmen.

Fabr. Jordan a. Potsdam.
burg. Hr. Kaufm, Clafel a. Hamburg.

W

Bär in Paſſendorf wieder in Empfang 2 Sgr, verkauft.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Der Schluß von Handtke Schul
atlas.

Sonntag den 28. Juni Concert in der
Weintraube.

Stadtwuſikchor.
Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre

treten beim Tiſchlermeiſter Lippe, Leip,iger-
ſtraße No. 298

Alle Montage und Donnerstage iſt jetzt
Breihan im Neuenwerk wie auch im
Schwemm Brauhauſe zu haben bei

Müller.
2700 und 3500 Thlr. Preuß. Courant

à 4 pCt. Zinſen, gegen ſichere Hypothek,
können ſofort nachgewieſen werden durch den
verpflichteten Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
Es fahren jeden Sonntag Mittag hald

ein Uhr zwei Vergnuügungs- Wagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtädt wer da
Luſt hat mit zu fahren der melde ſich ber

Zeiten. Eckert.Den 30. d. M. iſt Gelegenheit nach Ber
lin und Frankfurt a. d. O. zu fahren beim

Lohnſuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Zur Einweihung meiner treuen Gaſttude
lade ich heute Freunde und Bekannte ergebenſt

ein. Heinrich Grundmänn.
Gutes Mauer Rohr im Einzeinen wie

im Ganzen wird wegen Mangel an Raum,
das Bund geſchält zu 3 und ungeſchält zu

Glaucha No. 2014.
M. C. Le Clert.



Hutung benutzt werden.

e

Beachtenswerth für Eltern und Erzieher.
Jn Folge einer durch den Herrn Zahnarzt Kneiſ el in Halle an meinem zwötlfſährigen Sohne glucklich ausgefuhrten Zahn-

Operation, fühle ich mich gedrungen, Eltern und Erzieher, deren Kinder und Pflegebefohlene an einem ahnlichen Uebel leiden ſoll
ten, auf das Richten ſchiefſtehender Zähne hiermit aufmerkſam zu machen. Durch einen Augenzahn, welcher im Niveau mit dem
Naſenflugel durch die äußere Wand des Kieferrandes durchgebrochen war, ſo daß er die Lippe nach außen drängte und das Geſicht
meines Sohnes verunſtaltete, war einem der Schneidezähne eine ſo ſchiefe Richtung gegeben,
neigzte und beim Schließen des Mundes ganz hinter die untere Zahnreihe trat.

daß er ſich nach dem Gaumen hin
Jch mußte fürchten daß außer der Verunſtaltung

des Geſichts und einer beginnenden undeutlichen Ausſprache leicht noch andere Nachtheile mit dem genannten Uebel ſich verbinden
könnten, und wendete mich daher vertrauensvoll an den Hrn. Zahnarzt Kneiſel in Halle,
für den Schneidezahn vorhanden war, nicht nur den Augenzahn guucklich entfernt,
auf eine fur meinen Sohn ganz ſchmerzloſe Weiſe gerade gerichtet hat.
Uebelſtände ſind nach dem Richten derſelben

Salzwedel, den 8, Juni 1840.

welcher, da nicht hinlänglicher Raum
ſondern auch den ſchiefſtehenden in kurzer Zeit

Die mit dem Schiefſtande der Zähne verbundenen
ganz gehoben und meine Freude darüber veranlaßt mi uzteich den Hrn eſel hiermit öffentlich meinen herzlichen Dank zu ſagen. ch, zugleich dem Hrn. 2c. Knei

Krumſieg,
Bei Gerhard in Danzig erſcheint demnachſt:

Wilhelm III.Friedrich
ſein Leben, ſein Wirken und ſeine Zeit.

Ein Erinnerungsbuch fur das preußiſche Volk,
e

von J. C. Kretzſchmer, Regierungs Rath, Ritter des eiſ. Kreuzes 2c. 2c.
12 Lieferungen in gr. 12.

Mit 48 Portraitsder Königl. Familie und hoher Staatsbeamten aus der Regierungs Periode des
hochſeligen Königs.

Selten ward ein Monarch geliebt und verehrt wie Friedrich Wilhelm der
Dritte, und nie war der Schmerz über den Hintritt eines theuern Entſchlafenen gerech-
ter, wie über ihn, in dem ſein Volk ſeinen geliebten und theuern Vater, ſeinen Wohl-
thäter beweint; daher wird jedem Preußen ein Werk willkommen ſein, welches das ſe-
genreiche Leben und Wirken des hohen Verewigten, ſchmucklos und wahr, wie Er ſelber
war, beſchreibt.
iſt der Preis auf 5 Sgr. pro Lieferung geſtellt worden.

Alle Buchhandlungen, in Halle C. A.Heft; das erſte am 15. Juli.

Damit die Anſchaffung Jedem, auch dem Unbemittelſten möglich werde,
Monatlich erſcheint ein

Schwetſchke und Sohn, nehmen Beſtellungen an, und geden auf jede 6 Exem
plare ein Frei-Exemplar.

Ritterguts Verkauf.
Ein ganz nahe bei Leipzig gelegenes

AlodialRittergut, mit herrſchaftlichen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden nebſt 232 Acker
Feld, à Acker 300 O Ruthen in großen Brei
ten geiegen, durchgängig Rapps und Weizen
boden, 33 Acker, ganz nahe am Gute gelege-
nen Wieſewachs c. 1 großer Obſt und Ge
müſe- Garten bedeutenden Obſt Plantagen,
6 Teiche, wovon einige trocken liegen und zur

57 Acker beſtande-
nes Holz, ingleichen eine Brenn und
Brauerei, wovon erſtere 1040 Kannen täglich
ergiebt; die Brauerei wird ſehr ſchwunghaft be
trieben, und das Bier wird nach Leipzig verſen-
det; Jagd, welche mit 80 Thlr. verpachtet iſt,
ſoll mit vollſtändizem Jnventarium wie folgt
7 Pferde, 4 Zugochſen, 88 Stück Rinovieh,
500 Stück veredelte Schaafe, 20 Stück
Schweine, Federvieh aller Art; mit Schiff
und Geſchirr wie es ſteht und liegt, um
den bihigen Preis von 65,000 Thlr. mit
20,000 Anzahlung verkauſt werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, gr. Ulrichſtraße No. 57. in Halle.

L. F. Frank.

Von dem
Univerſal Briefſteller, oder Mu-

ſterbuch zur Abfaſſung aller, im Ge-
ſchäfts- und gemeinem Leben ſowie in
freundſchaftlichen Verhältniſſen vorkom-
menden Aufſatze.

fur Perſonen jeden Standes. Mit einem
Anhange, enthaltend: Erklärung frem
der Wörter Zeichen und Redensarten c.
Von O. F. Rammler. Preis
15 Sgr.

iſt ſo eben die 8te umgearb. und ſtark
vermehrte Auflage erſchienen und vor
räthig bei
C. A. Schwetſchke nud Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wieder vorräthig:

Der Arzt als Hausfreund, oder
freundliche Belehrungen eines Arztes an
Väter und Mutter bei allen erdenklichen
Krankheitsfällen in jedem Alter. Von Dr.

7te Aufl.
Preis: 225 Sgr.

Hand und Huülfsbuch

Heute Quartett bei Sturm, bei

g

Haupt Zoll Amts-Aſſiſtent.

guter Witterung im Garten.
Ein Lehrling findet Unterkommen ver

C. Pottzelt, Klempnermeiſter, große Klaus
ſtraße.

Jm Gaſthof zum ſchwarzen Adler in der
großen Steinſtraße ſteht ein noch faſt neuer
Leiterwagen, ein und zweiſpännig zu fah
ren, billig zum Verkauf.

Halle, den 26. Juni 1840.
Es iſt von jetzt an jeden Dienstag Brei

han und jeden Sonnabend Braunbier zu ha
ben beim

Gaſtwirth Emilius in Cönnern,
Das Haus No. 390. an der Ultichskirche

iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres

ſagt Factor Roſe,v. in No. 502.
7 bis 8000 Thlr. zahlbar am T. Ocgo-

ber c., 1000 Thlr. mal 1200 Thir, ſind
auszuleihen. Näheres bei Ernsthal iHalle an der Saale. n

12 große ſeidene Umſchlage- Tücher mit
Franzen, auch halbe in allen Farben billig bei

Ernsthal.
Wildprett

ganz friſch und ſehr billig bei

Hachtmann in Halle.
So eben erſchien und iſt in Kü ISort.-Buchh. in Halle zu ſage es

Die Trauer- Feierlichkeiten vor und bei der
Beſtattung Sr. Hochſeligen Majeſtät

Friedrich Wilhelm des Dritten
mit genauer Beſchreibung des Trauerconducts
am 11. Juni u. ſ. w. Preis 23 Sgr

6 bis 8 tüchtige Handarbeiter können den
ganzen Sommer Beſchäftigung finden beim

Ziegelei Beſitzer
G. Rößler in Teutſchenthal.

Sonntag den 28. Juni Concer imGarten des Hrn. Stadtrath t
Schmidt.

Hempel, Stabshorniſt.
Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich iſt nach Duſſeldorf abgereiſt.
Se. Durchlaucht der Furſt und Rheingraf Wilhelm

Friedrich zu Salm-Horſtmar, iſt von Coesfeld, der
Landgräfl. Heſſen Homburgiſche Ober-Stallmeiſter, von Po
ſeck, von Homburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju-
tant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, iſt nach
dem Haag, der Geheime Legations-Rath, Graf von Rac-
zinski, nach Kopenhagen, und der Kurfurſtl. Heſſiſche Ober
Hofmarſchall, von der Malsburg, nach Hannover von
hier abgereiſt.

Das 11. Stück der Geſetz Sammlung enthält nachſtehende
Verordnung:

Verordnung den Verkehr mit ausländiſchen Papieren be
treffend. Vom 13. Mai 1840.

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koö
nig von Preußen c. 2c. haben Uns bei Erlaß der Verordnung
vom 19. Januar 1836, den Verkehr mit ſpaniſchen und ſon-
ſtigen auf jeden Jnhaber lautenden Staats oder Kommu-
nal-Schuldpapieren betreffend, die weiteren Vorſchriften vor-
behalten, um den verderblichen Mißbräuchen, welche ſich in
dem Verkehre mit dergleichen Papieren offenbart haben, durch
geſetzliche Maßregeln zu begegnen, und verordnen demgemaß,
nachdem Wir fur nöthig befunden haben, den Verkehr mit
ausländiſchen Papieren überhaupt zu beſchränken, auf den An-
trag Unſeres Staats Miniſteriums, fur den ganzen Umfang
Unſerer Monarchie, wie folgt: F. 1. Vertrage, welche nach
Publikation der gegenwärtigen Verordnung uber auslandiſche
auf jeden Jnhaber lautende Staats oder Kommunal Schuld-
papiere irgend einer Art, oder uüber Aktien, Obligationen oder
ſonſtige Geld Papiere auswartiger Geſellſchaften oder Jnſtitute
errichtet werden ſollen nur dann wenn ſie ſofort von beiden
Theilen Zug um Zug erfuüllt werden, rechtsgultig, ſonſt aber
ohne Ausnahme nichtig ſein und es ſoll eine gerichtliche Klage aus
dergleichen Verträgen uberall nicht zugelaſſen werden auch
das Vergleichen, welche über hiernach ungultige Geſchäfte in
den oben bezeichneten Papieren beſchloſſen werden, weder Klage,
noch Exekution ſtattfinden. F. 2. Den öffentlich beſtellten und
vereideten Mäklern und Agenten wird bei Strafe der Amts
Entſetzung hierdurch unterſagt, uüber die im 9. 1 bezeichneten
Papiere andere Geſchäfte zu unterhandeln, zu vermitteln oder
abzuſchließen, als ſolche, welche ſofort von beiden Theilen Zug
um Zug erfullt werden. Auch muüſſen alle durch ſie abge
ſchloſſenen Geſchäfte dieſer Art, bei Vermeidung einer glei-
chen Strafe, von ihnen ſofort beim Abſchluß in ihr Taſchen
oder Handbuch, und ſpäteſtens am folgenden Tage in ihr Jour-
nal eingetragen werden. F. 8. Die Verordnung vom 19. Ja-
nuar 1836 (Geſetz- Sammlung für 1836. S. 9 ff.) bleibt auch

ferner in Kraft. Urkundlich unter Unſerer Hoöchſteigenhändi-
gen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 18. Mai 1840.

(L. S.) Friedrich Wilhelm.
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

v. Kamptz. Mühler. Rochow. v. Nagler. Rother.
Graf v. Alvensleben Frh. v. Werther.

Fur den Kriegs Miniſter
v. Coſel.“

Cöthen, d. 20. Juni. Geſtern genoſſen die Bewohner
hieſiger Reſidenz und einer weiten Umgegend die lang erſehnte
große Freude der Einweihung der Eiſenbahn von der Saale bis
Cöthen worauf man ſchon durch die, früher gemeldeten, Pro
befahrten geſpannt war. Nachdem die Herren Mitglieder der
Direktion und des Ausſchuſſes der Geſellſchaft ihre Abſicht zu
Eröffnung der Bahnſtrecke den 19. Juni angemeldet und
dazu höchſte Approbation erhalten hatten, empfing eine zu dieſem
Behrf angeordnete Herzogl. Kommiſſion den Eiſenbahnzug an
der Grenze, nach nochmaliger Beſichtigung in polizeilicher Hin
ſicht auf hieſigem Gebiet, zwiſchen Dornbock und Bobbe, wo er
mit obgedachten Herren Nachmittags 3 Uhr erſchien. Eine
Ehrenpforte war hier aufgerichtet, auf einfache Weiſe mit Laub-
werk dekorirt und mit Fahnen in den Anhaltiſchen Farben ge-
ſchmuckt. Das „Willkommen“, welches ſie als Emblem trug,
riefen alle Stimmen der, in großen Schaaren herbeigeeilten
Landbewohner in vielfachen Hurrahs dem ankommenden Zuge
entgegen. Ein Mitglied der Kommiſſion, der Geh. Fin. Rath
v. Behr, begrüßte ihn Namens des Durchl. Herzogs durch
eine Anrede, in welcher ſowohl die Freude über das gluckliche
Ereigniß dieſes neuen, Länder und Völker ſo innig verbindenden,
Jnſtituts, als der gemeinſame Schmerz über den großen, jede
Aeußerung, lauter Freude niederdrückenden Trauerfall ausge
ſprochen und zugleich der Dank fur die thätige Mithuülfe Aller
Erſcheinenden am Gelingen eines ſo wichtigen Werks ausgedruckt
wurde; ſie fand gleiche Erwiederung durch den ſtellvertretenden
Vorſitzenden der Direktion, Herrn Regierungsrath Mellin, da
leider der würdige Chef derſelben, Herr Oberbürgermeiſter
Francke, durch Krankheit am Erſcheinen verhindert war.
Jetzt bewegte ſich der Zug (welcher die Kommiſſion zu ſich auf
nahm), im raſchen Fluge nach der Reſidenz, wo viele Tauſende
von Zuſchauern in dicht gedrängten Zügen vom nächſten Dorfe
an bis zur Stadt durch freudige Akklamationen ihr Willkommen
ihm zuriefen. Die Ankommenden wurden von ſämmtlichen
Individuen der höheren Staatedienerſchaft, vom Offizierkorps
und der Geiſtlichkeit feierlich empfangen und in die interimiſtiſch
erbaute Reſtauration eingeführt, die zum Empfang feſtlich ge
ſchmückt war. Nach kurzem Verweilen, während dem die
Verſammlung mit Erfriſchungen bedient wurde, erſchien die
Durchlauchtigſte Landesherrſchaft mit dem geſammten Hofſtaat
und begrüßte aufs Herablaſſendſte und Freundlichſte die lieben



Gäſte welche ſich ihrerſeits beeiferten die Zweckmäßigkeit der
getroſfenen Anſtalten im Lokal des neuen Bahnhofs den hohen
Anweſenden zu zeigen und die Lokomotive alle erforderlichen Wen
dungen und Schwenkungen machen zu laſſen. Nur zu ſchnell
ſchieden ſie wieder bei der Abfahrt noch vom Durchl. Herzogs
paare begruüßt, das dem Zuge von einem Hügel im Garten der
Reſtauration nachſchaute; ſie weihten Jhm bei der Abfahrt
ein dreimaliges Lebehoch. So ſchbwand dieſer ſchöne Tag,
durch keinen Unfall geſtort. Eine wurdigere Feier der Einwei-
hung, welche jetzt die allgemeine Trauer verbot, wird dem
Vernehmen nach ſpäter noch ſtattfinden.

Hannover, d. 23. Juni. Se. Maj. der Kaiſer von
Rußland ſind heute, Vormittags gegen 11 Uhr, von Ems
kommend, hier eingetroffen, haben bei Jhren Königl. Majeſtä
ten im Schloſſe zu Montbrillant einen Beſuch abgeſtattet, und
ſind um halb 1 Uhr Nachmittags, von Sr. Majeſtät dem Koöo-
nige von Montbrillant bis an das britiſche Hotel in der Stadt
begleitet, von hier in der Richtung nach Hamburg weiter gereiſt.
Se. Kaiſerl. Maj. wurden von den vor dem Hotel zahlreich ver
e Einwohnern der Stadt mit wiederholtem Hurrahrufe
egrußt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 21. Juni. Vorgeſtern fruh ſtarb hier nach

achttägiger Krankheit der verdienſtvolle Beforderer der Jnduſtrie,
John Cockerill, der erſt kürzlich von Rußland hierher zurück
gekehrt war, im 50. Jahre ſeines Alters.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 18. Juni. Der reine Ertrag der durch

Kollekten in Schweden zuſammengebrachten Gelder zu der
Guſtav- Adolphs- Stiftung in Deutſchland iſt dem
Miniſter des Auswärtigen in einem Wechſel zum Be-
trage von 1742 Thlr. 9 Gr. Preuß. Courant übergeben
worden.

Vermiſchtes.
Ein irländiſcher Kapitän, welcher 40 Jahre zählte, zog

ſo oft die Schelle, daß keine Magd bei der Hausfrau, wo er
einlogirt war, ferner im Dienſt bleiben wollte, da den ganzen
Tag das Treppenlaufen hinauf und hinab kein Ende nahm.
Der Militär ward daher von der Wirthin höflichſt aufgefordert,
auszuziehen da er aber nicht geneigt war, ſeine Wohnung zu

verlaſſen und dabei von dem Gegrundeten der Aufforderung uüber-
zeugt war, ſo verſprach er, in Zukunft nie mehr die Schelle zu
ziehen. Nach dieſer Verſtändigung zog er ſich wieder auf ſein
Zimmer zuruck. Rach ohngefähr einer halben Stunde ward
das ganze Haus aufgeſchreckt von dem Knalle eines Piſtolenſchuſ-
ſes, der aus dem Zimmer des Kapitäns ertönte. Die Haus-
frau flog beſturzt und außer Athem die Treppe hinauf, die uübri-
gen Einwohner, wie die ganze Dienerſchaft ihr nach man ſturzte
durch die Thuüre, in der ſichern Erwartung eines furchtbaren An-
blicks. „Kaffee!“ rief kaltblütig der Kapitän. Als ihm darauf
Alle ihr äußeres Erſtaunen bezeugten, ſagte gefaßt der Miethe-
mann: „Run da ihr mir nicht geſtattet, die Schelle zu ziehen,
ſo ſehe ich mich genöthigt, an deren ſtatt, zur Piſtole zu greifen

Fonds- und Geld-Cours.
e uBerlin, o Pr. Cour. T Pr. Conur.

25. Juni 1846. 20 Br. G. J Br. G.
St. -Schuldſch. 4 1104 1034 rrückſt. C. d. Km. 984
Pr. Engl. Obl. 530 4 1033 1034 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Sech. 735 735 ZSinsſch. d. Nm. 845
Km. Obl. m. l. C. 33 1023 1023 do. do. d. Nm. 943
m. Schuldv. 34 1024 102 Acirn:
er rady, Dbl 00 Sri.-Ptod- Giſs. o s 130

ing do. 34 1005 Prior- v tHanz. do. in Th. 473 de Prior. A. 43 1044Weſtpr. Pfandbr. 35027 102 Mgd. pz. Eiſenb. 1064 465
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 4043 Gold al marco. 211 12410
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1025 [1024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34 1033 1033 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1044 1035 And. Goldwün-
Schleſiſchh do. a 11103 zen à 5 Thlr. 93 94Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berkiner Scheßel nd Preuß. Gelde.

Halle, den 25. Juni.
Weizen 1 thl. 28 ſgr. 4pf. bis 2 thl. 11 ſgr. 8 f.

Roggen 20Gerſte 2Hafer 22 6 26 8Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln)
Weizen 46 594 l. Gerſte 29 30 ttbhl.
Roggen wie Hafer 24 35Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24 Juni: 40 Zoll unter I.
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